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Seit zwei Wochen haben die "Campierer" die Klybeckinsel eingenommen. Es ist ihnen gelungen 
mit der Hafenverwaltung und der Stadt in einen konstruktiven Dialog zu treten. Die "Campierer" 
verstehen sich als Kollektiv, und sind an einem längerfristigen Standort interessiert. Nun wird von 
Seiten der Hafenverwaltung den "Campierern" eine Frist von zwei Wochen gewährt um die 
Klybeckinsel wieder zu verlassen, da aufgrund bürokratischer und gesetzlicher Hürden der 
Standort Uferstrasse 80 nicht in Frage kommt.  

Ich erlaube mir der Regierung deshalb dem Regierungsrat folgende Fragen zu stellen.  

1. Wurde den Besetzern seitens der Verwaltung eine konkrete Alternative angeboten und wenn 
ja, wo und zu welchen Bedingungen. 

2. Wie versteht die Regierung sich in der Rolle der Vermittlung? 

3. Was sind die gesetzlichen Hürden, die ein Verbleiben unmöglich machen?  

4. Wie kommt es, dass im Ostquai das Wohnen möglich ist?  

5. Was sind die Gründe, dass bis eine wirklich gute Lösung gefunden werden kann, die 
Besetzer über den Winter nicht an der Uferstrasse 80 bleiben können? 

6. Wie kann eine polizeiliche Räumung verhindert werden? 

Ruth Widmer-Graff 


